
Motivation
Das Leibniz-Zentrum für Photonik in der Infektionsfor-
schung (LPI) wird in Jena eine nutzeroffene Translati-
onsinfrastruktur für Photonik und Optik aufbauen, um 
grundlegend neue Lösungen für die Diagnose, Überwa-
chung und Therapie von Infektionen zu erforschen und 
zu entwickeln und in Routineanwendungen zu überfüh-
ren. Das vorliegende Vorhaben bildet dabei einen 
Grundpfeiler für die wissenschaftlich-technischen 
Inhalte des Zentrums.

Ziele und Vorgehen
In diesem Verbundvorhaben werden biophotonische 
Methoden für ein hochparalleles Profiling der Wirtsant-
wort auf lebensbedrohliche Infektionen entwickelt. Ziel 
ist die Etablierung einer bettseitigen „Companion“-
Diagnostik, die eine schnelle Einschätzung des physiolo-
gischen Zustands des Patienten ermöglicht, um so 
individuelle Therapieanpassungen in kürzester Zeit 
vornehmen zu können. Um dieses Ziel zu erreichen, 
konzentrieren sich die Arbeiten in diesem Verbund auf 
die Entwicklung eines umfangreichen bildbasierten und 
molekularen „Echtzeit“-Monitoring der Wirtsantwort. 
Ein weiterer Schritt mündet in der präklinischen 
Testung von Therapeutika, die durch diese Methoden 
individuell auf den Krankheitsverlauf abgestimmt 
verabreicht werden können.

Innovation und Perspektiven
Die interdisziplinäre Zusammenarbeit in diesem 
Vorhaben zwischen Technologieentwicklung und 
klinischer Forschung wird maßgeblich zur Verifizierung 
und Validierung der diagnostischen und therapeuti-
schen Service-Pipeline beigetragen. Die so geschaffene 
Plattform ermöglicht Nutzenden des LPI auch künftig 
die Entwicklung neuer innovativer klinischer Analyse- 
und Therapiemethoden vom „proof-of-concept“ bis zur 
„clinical utility“.
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Bildbasiertes und molekulares „Echtzeit“-Monitoring  
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